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(54)  Zarge mit ringformiger Befestigungsstruktur

(57)  DieErfindung betrifft eine Zarge mit ringférmiger
Befestigungsstruktur (7) zur Aufnahme eines einen L{f-
ter (5) antreibenden Elektromotors (4); der einen umfang-

seitig angeordneten elektrischen Anschluss (9) aufweist.

Es wird vorgeschlagen, dass die Befestigungsstruk-
tur (7) im Bereich des Anschlusses (9) eine briickenartige
Auskropfung (10) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zarge nach dem
Oberbegriff des Patentanspruches 1.

[0002] Zargen oder Lifterzargen werden bei Kithimo-
dulen oder Kuhlmittelkiihlern fur Kraftfahrzeuge verwen-
det und dienen priméar der Fuhrung der von einem Lufter
durch den Kihler angesaugten Kihlluft sowie der Halte-
rung eines Elektromotors, welcher den Lufter antreibt.
Elektromotor und Lifter bilden ein Kiihlluftgeblase, wel-
chesin einer ringférmigen Befestigungsstruktur, die tiber
Streben mit der Lifterzarge verbunden ist, gehalten wird.
Der Elektromotor weist einen elektrischen Anschluss, z.
B. in Form eines Steckers auf, Uber welchen mittels Ka-
beln die Stromzufuhr fir den Antrieb des Elektromotors
erfolgt, Bei handelsublichen Elektromotoren ist der elek-
trische Anschluss am Umfangsbereich des Elektromo-
tors angeordnet, was bei der Befestigung des Elektro-
motors an der Lifterzarge Probleme aufwirft.

[0003] EsistAufgabe dervorliegenden Erfindung, eine
Zarge der eingangs genannten Art derart auszubilden,
dass eine einfache Montage und sichere Befestigung ei-
nes Elektromotors mdglich ist.

[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruches 1 geldst Vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprichen.
[0005] Erfindungsgemal wird der Elektromotor, wel-
cher einen umfangseitig ange-ordneten Anschluss auf-
weist, in einer ringférmigen Befestigungsstruktur auf-ge-
nommen, welche im Bereich des elektrischen Anschlus-
ses eine Auskropfung aufweist und den radial nach au-
Ben ragenden Stecker somit strukturell Uberbriickt. Die
ringartige Befestigungsstruktur, welche den Motor um-
fangseitig umfasst, bleibt somit geschlossen und erhéht
damit die Festigkeit der Motorhalterung. Vorteilhaft ist
ferner, dass ein Motor mit seitlich integriertem elektri-
schem Anschluss verwendet werden kann - dadurch er-
gibt sich eine einfache Montage, inshesondere beim An-
schluss der Stromzufiihrung fur den Motor.

[0006] Invorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung er-
streckt sich die Auskropfung im Wesentlichen in Richtung
der Motorlangsachse, so dass der elektrische Anschluss
des Motors radial zuganglich ist. Durch diese Bauweise
wird der ringférmige Durchtrittsquerschnitt fir die vom
Lifter geférderte Luft nicht verkleinert oder gestort. Die
Struktur der Auskropfung Uberdeckt teilweise den Be-
reich der Motorstirnflache, wodurch eine hinreichende
Festigkeit erzielt wird, ohne den freien Durchtrittsquer-
schnitt fr die Kuhlluft zu reduzieren. Von Vorteil ist fe-
mer, dass das Kihlgeblase, bestehend aus Elektromotor
und Lufter, einfach in Richtung der Motorlangsachse in
die Zarge bzw. die ringférmige Befestigungsstruktur mit
Auskrépfung eingesetzt und befestigt werden kann.
[0007] Vorteilhafterweise konnen die erfindungsge-
maRe Befestigungsstruktur mit Auskropfung, die Streben
und auch die Zarge einstiickig als Kunststoffspritzteil her-
gestellt werden, was die Herstellungskosten senkt.
[0008] EinAusfuhrungsbeispiel der Erfindungistin der
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Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden néher be-
schrieben. Es zeigen

Fig. 1  ein Kihlmodul mit Zarge fir ein Kraftfahrzeug
in einer Ansicht in Fahrtrichtung gesehen,

Fig. 2  eine perspektivische Darstellung der Zarge mit
Elektromotor und

Fig. 3  eine Seitenansicht auf die Befestigungsstruktur

des Motors mit elektrischem Anschluss.

Fig. 1 zeigt die Ruckansicht eines Kiihimoduls 1 fir
ein nichtdargestelltes Kraftfahrzeug. Derartige Kuhl-
module bestehen aus einzelnen Warmeubertragers,
z. B. einem Kihlmittelkiihler, einem Kéaltemitteikon-
densator und moéglicherweise weiteren Warmetber-
tragern, welche miteinander zu einer Baueinheit ver-
bunden und im vorderen Motorraum des Kraftfahr-
zeuges eingebaut werden. Das Kihimodul 1 weist
eine Zarge 2 auf, welche einerseits nicht néher be-
zeichnete Warmeubertrager, wie einen Kuhlmittel-
kuhler und einen Kondensator in sich aufnimmt und
andererseits ein Kihlgeblase 3, bestehend aus
Elektromotor 4 und Lifter 5, tragt. Die Zarge 2 weist
eine kreisférmige Offnung 6 fur den Durchtritt der
Kiihlluft und eine konzentrisch zu der Offnung 6 an-
geordnete ringférmige Befestigungsstruktur 7 auf,
welche Uber drei Streben 8 mit der Zarge 2 verbun-
den sind. Am Umfang des Elektromotors 4 ist ein
elektrischer Anschluss 9 in Form eines integrierten
Steckers angeordnet, welcher von der ringférmigen
Befestigungsstruktur 7 durch eine Auskropfung 10
Uberbruckt wird, wobei die Auskropfung 10 die kreis-
férmige Stirnflache des Motors 4 teilweise Uber-
deckt.

Fig. 2 zeigt eine perspektivische Darstellung eines
Ausschnittes der Zarge 2, namlich die ringférmige
Befestigungsstruktur 7, welche den Elektromotor 4
in sich aufnimmt. im Folgenden werden fir gleiche
Teile gleiche Bezugszahlen verwendet. Der Motor
4, welcher an der ringférmigen Befestigungsstruktur
7 befestigt ist, weist auf seinem Umfang den radial
abstehenden, integrierten Anschlussstecker 9 auf,
der frei von auf3en, d. h. in radialer Richtung zugang-
lich ist. Die Befestigungsstruktur 7 Uberbruckt den
Anschlussstecker 9 in diesem Bereich durch die
Auskrépfung 10, wobei die ringférmige Struktur 7
und die Auskrdpfung 10 eine in Umfangsrichtung ge-
schlossene Struktur bilden. Insofern ergibt sich
durch die Auskrépfung 10 keine Festigkeitseinbusse
in Bezug auf die Halterung des Motors 4. Die Dar-
stellung zeigt, dass die Auskrépfung 10 in Umfangs-
richtung zwischen zwei Streben 8 angeordnet ist, so
dass sich eine freier Zugang bei der Montage der
Anschlusskabel fir den Stecker 9 ergibt.

Fig. 3 zeigt eine Ansicht in radialer Richtung auf die
Auskrépfung 10, den Anschlussstecker 9 und den
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Motor 4, der eine Langsachse a aufweist. Die Aus-
kropfung 10 erstreckt sich in Richtung der Motor-
langsachse a und deckt den Anschlussstecker 9
nach auf3en, d.h. zu der dem Lufter abgewandten
Seite ab. Auf der dem Lifter 5 zugewandten Seite 5
ist die Auskrépfung 10 offen, d. h. eine Montage des
Elektromotors 4 mit dem integrierten Anschlussstek-
ker 9 kann in Richtung der Motorlédngsachse a - in

der Zeichnung - von unten nach oben erfolgen.
10

Patentanspriiche

1. Zarge mit ringférmiger Befestigungsstruktur (7) zur
Aufnahme eines einen Lifter (5) antreibenden Elek- 15
tromotors (4), der einen umfangseitig angeordneten
elektrischen Anschluss (9) aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Befestigungsstruktur (7) im
Bereich des Anschlusses (9) eine briickenartige
Auskrépfung (10) aufweist. 20

2. Zargenach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Auskropfung (10) in Richtung der Motor-
langsachse a gegeniiber der ringférmigen Befesti-
gungsstruktur (7) versetzt angeordnet ist. 25

3. Zarge nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auskrépfung (10) zu der dem
Lifter (5) zugewandten Seite offen ausgebildet ist.

30
4. Zarge nach Anspruch 1, 2 oder 3,dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Projektion der Auskrépfung (10)
in Richtung der Motorlangsachse a einen Teil der
Stirnflache des Motors (4) abdeckt.
35
5. Zarge nach einem der Anspriche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Befestigungsstruktur (7)
und die Auskrépfung (10) als geschlossene Ring-
struktur ausgebildet sind,.
40
6. Zarge nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ringstruktur einschlieRlich der Streben (8)
als Kunststoffspritzteil herstellbar ist.
45
50
55



EP 1764513 A2

il

1o

?@. /



EP 1764513 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

